
Damit sich Keime im Wasser nicht vermehren 
Der Tüv empfiehlt, Wasser regelmäßig aus allen Hähnen abfließen zu lassen. Kalk als Nahrungsquelle für Bakterien 

Köln. Leitungswasser ist das am 
besten kontrollierte Lebensmit
tel in Deutschland. Trotzdem 
kann es schädliche Bakterien 
enthalten. Verantwortlich dafür 
sind in der Regel die techni
schen Details oder die Nutzung 
der Leitungen. 

Ab dem hauseigenen Wasser
zähler ist nicht mehr das Was
serwerk, sondern der Gebäude
inhaber oder Betreiber für die 
Instandhaltung der Trinkwas
serinstallation und die Qualität 
des Trinkwassers verantwort
lich, erklärt der Tüv Rheinland. 
,,In den Wasserleitungen kön
nen sich Mikroorganismen wie 
Legionellen oder E. coli vermeh
ren, die zu Krankheiten im Ma-

- gen- und Darmbereich oder der
Lunge führen können", sagt Ju
lia Wassermann, Laborleiterin

für Mikrobiologie und Hygiene. 
Gefördert werde das Wachs

tum der Keime durch lange 
Standzeiten. ,,Wasser, das zum 
Beispiel in Urlaubszeiten länger 
als 72 Stunden in der Leitung 
steht, sollten wir nicht mehr als 
Trinkwasser verwenden", rät die 
Expertin. Vor der Nutzung sollte 
das Wasser längere Zeit aus der 
Leitung fließen. 

Duschköpfe 

erneuern 

Generell empfiehlt der Tüv, 
Wasser zur Verbesserung der 
Hygiene regelmäßig aus allen 
Hähnen abfließen zu lassen. 
Wer Wasser zur Zubereitung 
von Nahrungsmitteln verwen-

Steht Wasser länger als 72 Stunden in der Leitung, 
sollte man es nicht mehr trinken. Foto: istock 

den will, sollte es nach vier Stun
den Standzeit zehn Sekunden 
laufen lassen. Auch in Hotels 
sollte man darauf achten. Auch 
Wasserhahndüsen und Dusch
köpfe sollten nach Ansicht der 

Hygieneexpertin regelmäßig er
neuert werden. Denn diese wür
den verkalken. ,,Kalk im Trink
wasser ist zwar nicht schädlich, 
aber eine Nahrungsquelle für 
Bakterien", sagt Wassermann. 

Verbrauch1,r sollten beim Wech
sel darauf achten, nur zertifizier
te Produkte mit Trinkwassereig
nung aus hochwertigen Materia
lien wie etwa Edelstahl zu ver
wenden. ,,Um Bakterienwachs
tum zu vermeiden, sollte kaltes 
Wasser mit einer Wassertempe
ratur von unter 25 Grad Celsius 
und warmes Wasser mit einer 
Temperatur von 60 Grad aus der 
Leitung fließen", so die Expertin. 

Gibt es im Gebäude eine zent
rale Warmwasserversorgung, 
müssen gemäß Trinkwasserver
ordnung nahezu alle öffentli
chen lmmobilien einmal pro 
Jahr und alle gewerblich genutz
te Mietobjekte alle drei Jahre ge
prüft werden. Dies muss durch 
akkreditierte und nach Trink
wasserverordnung gelistete 
Prüfstellen geschehen. (fmg) 


